
RAUSCHENBERG. Zwei Dinge
haben sich im Zimmer des
Stadtoberhauptes von Rau-
schenberg geändert: Zum
einen hat dort seit dem1.April
Alexandra Klusmann (SPD)
das Sagen – und nicht mehr
Michael Emmerich (CDU), der
nach zwölf Jahren imAmt frei-
willig den Chefsessel räumte.
Zum anderen stehen jetzt Blu-
men auf den Fensterbänken –
und zwar auf nahezu allen.
„Das ist mir wichtig. Ich mag
Blumen“, betont Rauschen-
bergs erste Bürgermeisterin
und berichtet, dass sie in der
Gartenarbeit auch ihre Ent-
spannung findet.

Doch diese steht erst mal
hinten an, denn jetzt gilt es,
sich imneuen Jobgut einzufin-
den. Ihr Vorgänger habe ihr in
den vergangenen Wochen be-
reits Einblicke in die Tätigkei-
tengegeben, sie oftmals einbe-
zogen und ihr die Übernahme
der Amtsgeschäfte deutlich er-
leichtert, hebt Klusmann her-
vor und spricht Emmerich da-
für – wie schon während der
Sondersitzung des Parlamen-
tes mit Verabschiedung bezie-
hungsweise Amtseinführung –
großes Lob aus. Und auch über
den herzlichen Empfang durch
dieMitarbeitenden imRathaus
sei sie sehr erfreut gewesen.

Im Oktober gibt es Einführung
in die Feuerwehr-Feinheiten

Mit ihnen und den Mitarbei-
tenden des Bauhofs gab es di-
rekt am ersten Tag eine Ver-
sammlung – ein Antrittsbe-
such in den Kitas werde zeit-
nah folgen. Ihre wichtigste
Botschaft sei gewesen, dass
sie sich auf die Zusammen-
arbeit freue und als Erstes so-
wohl die Menschen als auch
die Abteilungen und die
Arbeitsabläufe kennenlernen
will. Sie halte es da wie beim
Bürgermeisterinnen-Zimmer:
Sie wolle sich die Dinge erst
einmal anschauen, sich ein
Bild von der Lagemachen und
Stück für Stück Änderungen
einbringen. „Ich bin keine
Freundin von großen, soforti-
gen Veränderungen.“

VON FLORIAN LERCHBACHER

AMÖNEBURG. Die Stiftsschule
St. Johann Amöneburg veran-
staltete für ihre Lehrkräfte
einen pädagogischen Tag und
bot dabei eine umfangreiche
Fortbildung zum Thema „Di-
gitale Professionalität im
Schulalltag“ an.

In unterschiedlichenWork-
shops auf verschiedenen
Niveaustufen wurden zahlrei-
che Themen zum unterrichtli-
chen Umgang mit den Schul-
undDienst-iPads thematisiert,
berichtet Schulleiter Björn
Mayr.

Auf dem Lehrplan stand
beispielsweise der Umgang
mit demvor einem Jahr einge-
führten MDM (Mobile-De-
vice-Management) – vor-
nehmlich für die Lehrkräfte,
die bisher noch nicht in den
iPad-Jahrgangsstufen unter-
richtet hatten. Mithilfe des
MDM können die Lehrkräfte
während des Unterrichts ent-
scheiden, welche Apps gera-
de auf den iPads der Schüler
freigeschaltet sind,umdieAb-
lenkung zu minimieren und
die Konzentration auf die Auf-
gaben möglichst hochzuhal-
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Alexandra Klusmann
ist Rauschenbergs
erste Bürgermeisterin.

FOTO: FLORIAN LERCHBACHER

ten. Außerdem konnten sich
die Lehrkräfte die digitale
Aufgabenverwaltung, das Er-
stellen von kurzen Video-
Clips oder vielfältige Korrek-
tur- und Rückmeldemöglich-

keiten – auch mithilfe von
künstlicher Intelligenz – nä-
herbringen lassen. An kon-
kreten Unterrichtsbeispielen
wurde der Einsatz von Lern-
Apps wie zum Beispiel „In-

sight Heart“ für den Biologie-
Unterricht, welche das Innen-
leben des menschlichen Her-
zens digital zugänglich und
auf vielfältige Art und Weise
erlebbar macht, vorgestellt,

Der Umgangmit iPadswar ein zentrales Thema des pädagogischen Tages an der Stiftsschule, die
BjörnMayr leitet. Eine Spende überbrachte Gabriele Schäfer-Langohr von der VR-Bank
HessenLand. PRIVATFOTO

Ich freuemich auf
die neue Aufgabemit all
ihren Herausforderungen
undmöchte gemeinsam
mit denMitarbeitenden
der Stadt und ihren
Bürgerinnen und Bürgern
Rauschenberg
weiterentwickeln.
Alexandra Klusmann,
Bürgermeisterin von Rauschenberg

Erste Amtshandlungenwa-
ren das Freischalten und An-
ordnen vonRechnungen –wo-
bei es nicht nur umAusgaben,
sondern auch um Einnahmen
ging – sowie ein Gespräch mit
Stadtbrandinspektor Michael
Stuhlmann. Dieser hatte nach
Ablaufen des alten einen neu-
en Feuerwehr-Entwicklungs-
plan geschrieben und diesen
der neuen Bürgermeisterin,
die Kraft ihres Amtes auch
Feuerwehr-Chefin ist, vorge-
stellt. In naher Zukunft wid-
men sich dann zunächst der
Magistrat und später die
Stadtverordnetenversamm-
lung dieser Thematik – wäh-
rend Klusmann im Oktober
den Bürgermeister-Feuer-
wehrlehrgang besuchen
möchte. Sie wolle sich keines-
wegs anmaßen, nach zwei Ta-
gen Schulung dann Bescheid
zu wissen, sagt sie lachen:
Aber es sei ja sinnvoll, zumin-
dest ansatzweise die Feinhei-
ten der Feuerwehrarbeit zu
verstehen.

Als weitere Ziele der nähe-
ren Zukunft gibt sie aus, den

Service im Rathaus zu verbes-
sern und Richtung „offene
Verwaltung“ zu gehen. Ihre
eigene Türe stehe natürlich
auch für die Menschen der
Stadt offen, betont Klusmann
und kündigt an, bald auch
Bürgersprechstunden anzu-
bieten. So sei es einfacher für
dieRauschenbergerinnenund
Rauschenberger, sich ein Bild
vom neuen Stadtoberhaupt zu
machen und sie kennenzuler-
nen.

Neue Chefin will überparteiliche
Zusammenarbeit fortsetzen

Näher kennenlernenwolle sie
zudem so bald als möglich die
Bürgermeister der umliegen-
den Kommunen – auch wenn
siedurch ihrevorherigeArbeit
als Regionalmanagerin des
Marburger Landes mit vielen
schon im Austausch war. Die-
se seien alle sehr zugewandt
und hätten ihr bereits gesagt,
dass sie für Fragen stets ein of-
fenes Ohr haben und mit Rat
und Tat zu Seite stehen wol-
len. Auch die Mitglieder der

Klusmann will Änderungen mit Bedacht
Seit dem 1. April ist Alexandra Klusmann Rauschenbergs erste Bürgermeisterin

Fraktionen will Klusmann
möglichst bald näher kennen-
lernen und dabei die von Em-
merich ebenfalls gepflegte
überparteiliche Zusammen-
arbeit fortsetzen. Sie halte es
für sinnvoll, in der Kommunal-
politik frühzeitig das Ge-
spräch zu suchen (und imAus-
tausch zu bleiben), Überra-
schungen zu verhindern und
gemeinsam Lösungen zu fin-
den. „Kompromisse machen
eine Demokratie aus. Und wir
wollen doch alle für die Stadt
und ihre Bürgerinnen und
Bürger das Beste erreichen.“

Klusmanns erstes Fazit:
„Ich freue mich auf die neue
Aufgabe mit all ihren Heraus-
forderungen und möchte ge-
meinsammit denMitarbeiten-
den der Stadt und ihren Bür-
gerinnen und Bürgern Rau-
schenberg weiterentwi-
ckeln.“ Erste besondere Ver-
anstaltungen im Stadtgebiet
sind im Mai das Radverkehrs-
forumdesLandkreisesunddie
langersehnte Wiedereröff-
nung des Freibades: „Das
Highlight schlechthin!“

Lehrer bekommen Detail-Infos zum Umgang mit iPads
Pädagogischer Tag an der Stiftsschule im Zeichen der „digitalen Professionalität“

direkt ausprobiert und disku-
tiert. Gastdozenten waren die
iPad- und Digitalprofis der
„Medienkompetenzlehrer“,
die die Stiftsschule durch eine
Spende der VR Bank Hessen-
Land in Höhe von 2.000 Euro
verpflichten konnte.

„Ich bin der VR Bank sehr
dankbar dafür, dass sie uns
diesen äußerst gelungenen
Tag ermöglicht hat, der uns
viele Anregungen und Impul-
se, aber auch ganz praktisches
Know-how mitgegeben hat“,
sagt Mayr und ergänzt: „Mit
unseren Lehrkräften ist es
manchmal genauso wie mit
unseren Schülern: Manche
könnenschonsehrviel undan-
derebrauchenetwasmehrHil-
fe – auch und gerade im Um-
gangmit dendigitalenMedien
und Geräten im alltäglichen
Unterricht. Durch die ver-
schiedenen Angebote auf
unterschiedlichen Niveaustu-
fen konnten auch unsere Ex-
perten noch den ein oder an-
deren Trick kennenlernen,
und die Kollegen, die noch
Unterstützungbrauchten, sind
jetzt auch einsatzbereit.“ red

Flohmarkt
in Kirchhain
KIRCHHAIN.AmSamstag, 12.
April, findet von 8 bis 14.30 Uhr
ein Flohmarkt in derMarkthalle
in Kirchhain statt. Die Besuche-
rinnen und Besucher erwartet
eine bunte Auswahl an interes-
santen Dingen aus den vergan-
genen Jahrzehnten. Händler
können sich unter der Telefon-
nummer 0171/2039017 anmel-
den, der Aufbau ist ab 6.30 Uhr.
Anschließend besteht noch die
Möglichkeit, den Ostermarkt in
Kirchhains Innenstadt zu besu-
chen.

KURZNOTIZEN

Passionsandacht
in Kirchhain
KIRCHHAIN.Die evangelische
Kirchengemeinde Kirchhain lädt
ein zur letzten in der Reihe der
diesjährigen Passionsandach-
ten amMittwoch, 9. April, ab 19
Uhr. Sie ist Dietrich Bonhoeffer
gewidmet anlässlich seines To-
destages am9. April 1945. Bon-
hoeffer war Theologe, Gegner
des NS-Staates undMärtyrer.
Die Andacht findet in derMar-
tin-Luther-Kirche statt.

Gottesdienst
zur Frühschicht
KIRCHHAIN. Das Klosterkir-
chenteamKirchhain lädt ein
zum Frühschicht-Gottesdienst
amMittwoch, 9. April, ab 6.30
Uhr in der Klosterkirche. Die
heiligeMessewird im Kerzen-
scheinmit meditativen Texten
und besinnlichen Liedern gefei-
ert. Dies ist als besonderer, be-
sinnlicherMoment in der Fas-
tenzeit gedacht.

Liebe Leute
QWurde nicht erst einmal
in meinem Leben nach
Beiträgen im Oberhess ge-
fragt, was mich da denn
schon wieder geritten hat.
Habe mir jetzt überlegt:
Könnte den Spieß eigent-
lich mal umdrehen und
selber etwas reiten: Und
zwar einen Ziegenbock
den Junker-Hansen-Turm
hinauf. So wie es der Jun-
ker Hans höchstpersönlich
einst getan hat. Zumindest
der Sage nach.

Komme auf die Idee,
weil die Stadt Neustadt
derzeit einen Freiwilligen
sucht, der ein Jahr lang
den Junker verkörpert und
im historischen Kostüm auf
der Kirmes und bei ande-
ren öffentlichen Veranstal-
tungen seine Heimatstadt
repräsentiert. Okay, bin
jetzt kein echter Neustäd-
ter – aber zumindest im
Herzen Neustädter. Und
zwei Mädels an meiner
Seite als Burgfräulein gäbe
es auch – wobei die eine
etwas haariger ist, sich
meistens auf vier Beinen
fortbewegt und ungern an
die Leine gelegt wird. Frü-
her hätten böse Neustädter
Zungen an der Stelle übri-
gens gefragt: Was? Ist das
etwa eine Mombergerin?

Falls Ihr besser als Sym-
bolfigur Neustadts geeig-
net und über 18 Jahre alt
seid, ruft Spatziers René
bei der Stadt an unter
06692 /8931. Sonst gibt es
bald den Junker Karl.

Und nix für ungut,

KONTAKT

E-Mail:
stadtallendorf@op-marburg.de


